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Mein Wintergarten
Von J G Oswald Nachdruck verboten

Mein Wintergarten iſt allerdings nicht was man gewöhnlich darunter
verſteht er hat aber auch ſeine Reize Jch wohne nämlich der Blumen
handlung von Roſati gegenüber wo die Suſel verkauft wiſſen Sie
die hübſche Blonde die lange im Stern Büſferdame war

So oft ich hinausſehe fällt mein Blick auf die Nieſenſcheiben dahinter
es Sommer wie Winter grünt und blüht Schöneres ſieht auch ein
Bankier in ſeinem Glashauſe nicht Dabei kommt mein Riechorgan nicht

zu kurz eJeden Morgen ſo zwiſchen acht und neun wenn die Schau
fenſter verſorgt und die Gärtnerburſchen abgezogen ſind gehe ich hinüber
und kaufe mir ein paar Roſen oder ſonſt etwas Wohlriechendes für mein
Zimmer Die Suſel klar und friſch wie der Blumenflor der ſoeben be
ſprengt worden bindet Sträußchen Da bindet ſie mir denn auch eins
und ſie thut es mit der Umſtändlichkeit mit der wähleriſchen Langſamkeit
die freundlichen Blondinen von einer gewiſſen ſympathiſchen Fülle ſo
natürlich iſt Unterdeſſen ſcherzen und lachen wir oder ſie erzählt mir etwas

Nachher wenn ich gelegentlich am Fenſter ſtehe und beobachte was
drüben vorgeht beginnen vor den Augen meiner Phantaſie es muß
wohl der Duft der Blumen ſein der ſie ſo hellſichtig macht allerhand
kleine Geſchichten ſich abzuſpielen Jch will Jhnen doch ein paar zum
beſten geben
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Fritzchen Schönmann ſeines Zeichens Sertaner des königlichen Gym

raſiums hat einen großartigen Entſchluß gefaßt Zwanzig Pfennige ſind
ihm glücklich noch von der Mark geblieben die ihm geſtern ſein Pathe
geſchenkt hat Das übrige hat er vernaſcht Nun will er Bertha einen
Strauß kaufen Bertha iſt nämlich ſein Schatz aber im Ernſt ſie
werden einander heirathen

Während er das Blumenmädchen hinten an der Ecke das ſo ſchwarz
und frech wie eine Zigeunerin ausſieht nicht leiden kann gefällt ihm die
blonde Suſel ſehr Sie hat ſo ein liebes Geſicht Schade nur daß ſie
nicht auch auf der Straße verkauft denn allein in den großen Laden zu
gehen traut er ſich nicht Doch er iſt ja leer Wie der Wind iſt Fritzchen
drin und ſtößt haſtig hervor n Tag Jch hätt gern en Sträußchen

Das liebe Geſicht lächelt ihn voller Luſtigkeit an
Ja was ſoll s denn ſein Vielleicht zum Geburtstag für die

Mama
Nein ſagte Fritzchen ſo unſchuldig als möglich
Biſt Du nicht der kleine Schönmann

Sehr vergnügt daß ſie ihn noch von neulich her kennt da er mit der
Mama im Laden war nickte er lebhaft bekommt aber einen Kopf wie
Zinnober als er nun hören muß Schönmännchen Schönmännchen
Du wirſt doch nicht en Schatz haben

Er weiß gar nicht was er antworten ſoll
Jnzwiſchen hat die Suſel die zwanzig Pfennige bemerkt und gut

müthig wie ſie iſt giebt ſie ihm einen hübſchen dicken Veilchenſirauß
Da er koſtet eigentlich mehr aber weil Du ſo ein kleiner galanter

Herr biſt Na brauchſt nicht ſo en Geſicht zu machen ich ſag ja
niemand was

Gott ſei Dank daß er draußen iſt War das eine Geſchichte
Faſt iſt ihm ſein Unternehmen leid geworden Da entdeckt er die

Bertha Die Schulmappe im Arm bummelt ſie langſam dahin indem ſie
von Zeit zu Zeit ſehnſüchtig zurückſchaut daß die blonden Zöpfe nur ſo
fliegen Sofort wird ſein kleines Ritterherz wieder groß und kühn Jm
Nu iſt er neben ihr und hält ihr den Strauß unter die Naſe Hier
Bertha den hab ich Dir gekauft

Je Fritzchen aber nein
In aller ſeiner Freude iſt er doch ſehr verlegen Er hält es am ge

rathenſten ſich aus dem Staube zu machen Adjö ruft er während
er ſchon im Trab iſt

Adjö danke auch ſchön
O bitte

Das Mädchen drückt munter ſchwänzelnd den Strauß an die Naſe
verſteckt ihn jedoch wohlweislich erſt bevor ſie zu Muttern ins Zimmer
tritt Auf dem Fuße folgte ihr Fritzchens Kollege ihr Bruder Otto der
gleich verdächtig an ihr herumzuſchnuppern beginnt

Was willſt Du dummer Jung
Puh Die Bertha ſtinkt nach Veilchen
Otto ruft die Frau Amtsrichter und wirft einen entſetzten Blick

auf ihren Filius
Ja Mama ich hab s zugeſehen Der Schönmann hat ihr einen

Veilchenſtrauß gegeben Der und die Bertha ſind ganz verliebt ſie geben
ſich auch immer Rendez vous und dann küſſen ſie ſich

Die Frau Amtsrichter eine ſchlanke ernſte glatt gekämmte Dame der
die Erziehung ihrer Kinder theoretiſch wie praktiſch ungemein zu ſchaffen
macht iſt einer Ohnmacht nahe aber da eben die Klingel geht ſtürzt ſie
hinaus und empfängt ihren Gatten mit einem verzweiflumgsvollen

Emil
Bitte wichſ mal den Otto durch ergänzt der Amtsrichter ſchon

im Stillen Aeußerlich und innerlich ſo recht das Gegenſtück zu ſeiner
Frau gehört er zu den Ehemännern die bisweilen melancholiſch in den
Bart murmeln O alte Burſchenherrlichkeit wohin biſt Du geſchwunden

So ungelegen ihm auch Zumuthungen der angedeuteten Art in der
Regel kommen ſo iſt er doch ein viel zu korrekter Gatte um ſich ihnen
zu entziehen Auch jetzt vernimmt man wie er ſeine Bertha einem ernſten
Verhör unterwirft und ungeachtet ihrer Thränen ihr eine Predigt hält
viel zu ſcharf wie er ſelber annimmt zumal ihm das Verbrechen mehr
komiſch als gefährlich ſcheinen will Nach dem Eſſen wird er jedoch eines
anderen belehrt Jn dieſem ſchönen Momente leuchtet bei guten
Amtsrichter immer noch ein ſchwacher Abglanz der alten Fröhlichkeit auf
wovon er einſt ſo ganz erfüllt war daß er erſt nach zehn Semeſtern ſich
entſchließen konnte der lieben Alma endgültig Lebewohl zu ſagen Behaglich
die Beine ausſtreckend und mit den Aeuglein blauen Ringen der
Cigarre folgend bemerkt er s iſt doch zu gottvoll Der kleine
Schönmann und die Bertha von wem ſie das nur haben mag

Von wem fährt ſittlich entrüſtet ſeine Frau empor Von
wem denn anders als von Dir mit Deinen hundert Flammen Und Du
kannſt als Vater über ſo etwas noch ſpotten Oh oh es iſt ja wirklich
Damit eilt ſie hinaus und wirft die Thür zu

Da hat ſie ihm richtig wieder das ſidele Feuerchen ausgeblaſen
Aergerlich greift er zu Stock und Hut die Stunde verwünſchend da er
der Gattin ſeine ſämmtlichen Liebſchaften gebeichtet hat Noch ein über
das andere Mal brummt er wüthend vor ſich hin Was wir Männer
doch Mordseſel ſind
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Siehſt Du Olga ſiehſt Du ſagt die Frau Archivrath von
Hagen und es kniſtert in ihrer Hand das ſteife Papier worauf
Herr und Frau Jntendanturrath Pauly ſich beehren die Verlobung
ihrer Tochter Sophie mit Herrn Fabrikbeſitzer Bernhard Schmidt er
gebenſt anzuzeigen

Dem jungen Mädchen ſchießt das Blut in die Wangen und ſich
energiſch aufrichtend wetterleuchtet s in den ſchwarzen Augen daß es eine
ruſt iſt den Trotzkopf anzuſchauen Na ich wünſch ihr viel Glück

Natürlich wirſt Du das bemerkt die Jronie überhörend die
Mama Geh nur gleich zu Roſati und beſtelle ein Bouquet

Draußen überſchüttet dic Sonne mit Glanz und Gold den kahlen
Winter Dabei eine Luft belebend wie ein Trunk kühlen Rheinweins
Jhr iſt leicht und muthig ums Herz Jetzt wo ſie dieſen Fabrikbeſitzer
der ſie ſo lange mit ſeiner biedermänniſchen Galanterie umſänſelt hat
los geworden wo ſie nichts mehr zu hören braucht von der wünſchens
werthen Partie mit einem ſo reichen ſoliden geachteten Manne heben die
berühmten Himmelsgeigen von neuem zu ſingen an den einen oder
keinen Wetter auch Reſervelieutenant und Regierungsaſſeſſor aber
gleichviel ab in der Ulanka oder in Civil immer unwiderſtehlich das
Jdeal von einem Manne Wie man ſie beneiden würde wie man ſie
jeßt ſchon beneidete Und in die Heimlichkeiten all der kleinen doch
unendlich ſüßen Erlebniſſe ſich vertiefend wandelt ſie anmuthig die
Straße hinab

Da iſt Roſati Gerade kommt mit einem großen Korbe ein Junge
heraus und giebt ihr die Thür in die Hand ſo daß die Suſel die hinter
der hohen Blumenſtellage in der Mitte des Ladens ſich vernehmen läßt
fie gar nicht bemerkt Nun vernimmt ſie eine andere Stimme den wohl
bekannten Klang einer Männerſtimme die ſagt Machen wir ſo Punkt
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neun iſt das Dings im Theater Betrag ſchreiben wir zum übrigen
nicht wahr Na Morjen ſchönes Kind Morjen Dann ein Schritt
man denkt ſich unwillkürlich Sporengeklirr hinzu

Der Herr der ſo kavalleriſtenhaft ſchreitet ein ſehr eleganter ſehr
ſelbſtbewußt ins Leben ſchauender Herr ſtutzt da er die ſchlanke Geſtalt
mit dem tiefſchwarzen Haar erblickt die ihm den Rücken kehrt Doch
flugs gefaßt bemüht er ſich im Fortgehen einen Gruß anzubringen
allein es glückt ihm nicht

Sehr nachdenklich geht ſie den Weg zurück den ſie gekommen iſt
Drüben auf dem andern Trottoir ſuchen ein paar Damen ihre Aufmerkſam
keit zu erregen Schließlich ſagt die ältere Ja was hat die Olga
von Hagen denn nur

Gott liebe Tante äußert die jüngere die indeſſen in den höchſten
Ballſemeſtern ſiehend auf den Ehrentitel bemooſtes Haupt zweifellos
Anſpruch erheben darf Gott die Aermſte hat ja einen großen
Schmerz erlebt Denke Dir ihr alter Verehrer Schmidt hat ſich mit einer
ihrer Freundinnen verlobt Man muß ihr wirklich die Unachtſamkeit nach
ſehen Sie iſt offenbar verzweifelt

Aber man hat doch immer geſagt
Schmidt

Ach man ſagt man ſagt ſagt das bemooſte Haupt und zuckt
nervös die Schultern Daß man ſich aus einem Verehrer nichts machen
könne iſt für dieſe neunundzwanzigjährige Unſchuld ein Ding der Un
möglichkeit

Indeſſen muſtert die ſo aufrichtig Bemitleidete hinten an der Ecke den
Theaterzettel Da ſie einen gewiſſen Namen entdeckt alſo doch wahr iſt
was ſie immer als eine ſchändliche Lüge verachtet als eine Ausgeburt
gelben Neides belacht hat ſieh da kommt wieder Feuer und Leben in ihr
Auge Heller heißer Zorn lodert darin und hinter der Stirn über den
zuſammengezogenen Brauen gewittert s Daß dieſer Schmachtlappen
nicht bis heute warten konnte jetzt hätt er Chance
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ſie mache ſich nichts aus

Die prachtvollen Nizzablumen worin die Suſel wer weiß wie oft
wollüſtig ihr Näschen vergraben hat duften jetzt im Studirzimmer des
Profeſſors Wie ſie dahin gekommen ſind mögen die Götter wiſſen die
Magd weiß nur daß ein Burſch ſie gebracht hat

Hm es iſt gut ſagt der Profeſſor worauf ſich das Mädchen
entfernt

Da es der Vorabend ſeines Geburtstages leider Gottes ſchon des
fünfundvierzigſten iſt braucht er ſich eigentlich nicht zu wundern Man
iſt eben nicht ungeſtraft eine Berühmtheit Unter den Damen die ſich in
die Vorträge des Weiberfeindes drängen iſt immer die eine oder andere
die ſolche Scherze liebt Dergleichen hat ſein verſtocktes Gemüth noch
niemals erſchüttert Aber dieſe Pracht

Sollte ſie am Ende zurück ſein Er geht aufgeregt im Zimmer um
her um dann inquiſitoriſch an die Stirn zu pochen Wann war s daß
er zuletzt bei Nacht und Nebel natürlich um ihre Villa geſtrichen iſt
und mit einer wunderlichen Miſchung von Bedauern und Befriedigung
feſtgeſtellt hat daß ſie noch verſchloſſen war Vor drei vier Tagen
wohl

Die Winterſonne iſt hinabgeſunken Dämmerung webt um die Bücher
und Büſten an den Wänden Der Profeſſor ſetzt ſich an den Schreibtiſch
und beginnt mit dem Falzbein zu ſpielen

Jüngſt in Bellagio er von Rom kommend ſie im Begriffe dahin
zu gehen lernten ſie ſich kennen wie man ſich auf Reiſen kennen lernt
in Ferienſtimmung ganz die liebenswürdige Seite hervorgekehrt er inner
lich aufgeſchloſſen durchglüht voller Enthuſiasmus und Feuergefährlichkeit
Zumal bei der langen Brache in Bezug auf das Weib ſeit jenen
Tagen grünen Privatdocententhums da er drauf und dran war die
akademiſche Laufbahn zu verlaſſen nur um ein gewiſſes Gänschen ehe
lichen zu können das ſich die Sache aber anders überlegte und ſtatt ſeiner
einen wohlbeſtallten Schafskopf nahm

Unter ſo günſtigen Umſtänden einer ſo reizenden jugendlichen Frau zu
begegnen das mußte ein Malheur geben Reizend Stilvoll wie ein
Tizianiſches Modell und was den Geiſt betrifft hell heiter lebendig
dazu die beſtechende Folie von Reichthum und Vornehmheit Es war
ein lächerlicher Zufall der ihn im letzten Augenblicke hinderte das bin
dende Wort zu ſprechen Nachher freilich unter dem düſtern deutſchen
Herbſthimmel erwachte die alte Vorſicht wieder die das leichtſinnige Blau
Italiens hinweggeſcherzt jene Frucht vieljährigen ungeſelligen Vertieftſeins
dem er ſeine wiſſenſchaftliche Bedeutung verdankte Heirathen daß
ſie nicht aus dem Holze der genügſamen Haushälterinnen geſchnitzt war
die man Profeſſorengattinnen nennt wußte er hätte er nur gewußt
aus welchem andern Bald beſorgte er die Uebermacht der Weltdame
die in den zerſtreuenden Strudel ihn ziehen und zwingen würde arg
wöhniſch die Augen offen zu halten bald befürchtete er umgekehrt einen
ebenſo verderblichen Paraſitismus Schließlich die klar zu überſchauende
Thatſache Sie war Wittwe und er nichts weniger als Wittwer

Plötzlich ſpringt er auf und zündet die Lampe an Dann trägt er
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den Strauß ins Nebenzimmer und ſetzt ſich an die Arbeit Jedoch der
Wohlgeruch der die Stube gleichſam durchtränkt hat weckt ſo verwirrende
Vorſtellungen daß der logiſche Aufbau den er ins Werk zu ſetzen ſich
anſchickt wie unter dem Tumult eines Frühlingsſturmes durcheinander
ſtürzt Jm Nu iſt er im Ueberrock und auf der Straße Bald ſteht er
vor ihrer Villa im Banne von drei Fenſtern daraus durch Vorhänge
gedämpft lockendes Licht zu ihm niederleuchtet

Ja ſie iſt da Ob ſie ihn wohl empfinge Er ahnt daß dann der
Würfel fallen würde und er ahnt auch wie er fallen würde Trotz
alledem Doch ihre Nähe facht ſeine Sehnſucht und die Sehnſucht ent
zügelt ſein Herz Schon iſt er im Begriffe da ſchwenkt er um Dieſer
Strauß den ſie ihm ins Haus geſchickt Unwillkürlich ſchwebt ihm die
übermüthige Handbewegung der Angler vor wenn ſie den Kork auf die
Welle werfen

Während das Licht hinter den drei Fenſtern keiner Menſchenſeele leuchtet
ſteht im Dunkel des anſtoßenden Gemaches eine hohe Frauengeſtalt mit
der rechten den Fenſtervorhang ein wenig zur Seite ſchiebend die Linke auf
den Buſen gepreßt Sobald der Mann da unten kehrt macht und ſich
entfernt ſinkt eine nach der andern ſchlaff herab und von den Lippen
kommt es grenzenlos enttäuſcht Wie ein Gymnaſiaſt dem die Courage
fehlt

Umſonſt es war zu keck was ihr das ungeduldige Herz ein
gegeben Aber wann und wie würde dieſer zage Jüngling der in dem
gelehrten mit kühnem Spott und dreiſten Paradoxen prunkenden Manne
ſteckt einmal ſeine Zagniß überwinden Noch immer ſteht ſie da und
ſtarrt auf die ſtille Straße indeß Minute um Minute verſtreicht Endlich
geht ſie mit müden Schritten ins andere Zimmer und läßt ſich unter dem
Leuchter in einen Seſſel nieder

So mag denn das alte Einerlei dos man Winterfreuden nennt
von neuem beginnen Theater Concerte Geſellſchaften alle die herr
lichen Genüſſe Zwiſchendurch zur Erbauung des Gemüthes Heiraths
anträge von verkrachten Lebemännern und Vathenſchaften in Familien die
der Storch zu beſuchen liebt Ach wäre ſie doch in Rom geblieben
Raſch ſich erhebend durchwandelt ſie unmuthig den großen Raum Es
klopft Herein tritt das Stubenmädchen und überreicht ihr eine Karte
mit der Frage ob der Herr ſeine Aufwartung machen dürfe Sie
ſtaunt Doch nach einem ſchnellen Blick auf das Papier ſagt ſie Der
Herr Profeſſor Ja ich laſſe bitten

Unbeweglich auch jetzt noch gleichſam die verkörperte Verblüffung aber
prachtvoll von einer wahrhaft entzückenden Plaſtik ſteht ſie da und hört
wie die Dienerin drüben Licht macht dann des Erſehnten Schritt auf
der Treppe wie die Magd ihn in jenes Zimmer führt und ihn bittet
Platz zu nehmen Da geht von holdem Purpur überhaucht ein mädchen
haft fröhliches ſogar ein bischen ſpitzbübiſches Lächeln über ihre Züge
und die Zuverſicht ſüßen Triumphes blitzt ihr aus dem Auge Huſch
huſch iſt ſie vor dem hohen Pfeilerſpiegel Während das anmuthige
Oval mit den leuchtenden Blicken ſich dicht vor die Fläche drängt tupfen
die ſchlanken Finger geſchäftig das üppige Blondhaar So nun iſt ſie
fertig Noch ein letzter Blick in den Spiegel noch ein tiefer Athemzug
dann rauſcht ſie raſchen Schrittes hinüber

Am 24 und 25 September alſo Sonnabend und Sonntag finden
in Leipzig der von uns ſo gern aufgeſuchten Nachbarſtadt die großen
Herbſt Pferde Rennen ſtatt deren Anfang auf Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt
iſt Der erſte Tag zeigt auf dem Programm den Stiftungspreis mit
10000 Mk dotirt um welchen ſich fünf größere mit hohen Geld und
Ehrenpreiſen verſehene Rennen gruppiren wogegen der zweite Tag den
großen Preis von Leipzig dotirt mit 16000 Mk und ſechs weitere Rennen
auf dem Programm zeigt

Am erſten Tage concertiren die Kapellen des Königl Ulanen Regiments
Nr 18 und der Königin Huſaren während am zweiten Tage die Kapellen
der Königin Huſaren und des 106 Jnfanterie Regiments ſpielen werden
Wie bereits erwähnt ſind die Annahmen für die einzelnen Concurrenzen
ſo zahlreich eingelaufen daß ein intereſſanter Sport in Ausſicht ſteht
Schon jetzt giebt ſich in allen Kreiſen der Stadt ein reges Jntereſſe für
die Rennen kund und darf man überzeugt ſein daß wenn das Wetter
günſtig iſt der Beſuch der Rennen ein ſehr ſtarker ſein wird Auf der
Rennbahn ſind wiederum verſchiedene Neuerungen und Verbeſſerungen
vorgenommen und viele fleißige Hände ſchaffen eifrig um Alles zum
Empfang der hieſigen und auswärtigen Gäſte vorzubereiten

immer das Billigſte und dies trifft ganzwDas Beste ist beſonders zu bei dem in allen Haus
haltungen beliebten anerkannt beſten Waſch und Reinigungsmittel
Dr Thompſon s Seifenpulver Man achte aber genau auf die
Schutzmarke Schwan da minderwerthige Nachahmungen angeboten
werden
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82 735 66 71 918 62 65 122036 216 500 26 94 356 412 98 541 48 849
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566 818 132084 187 200 242 657 753 54 966 133117 19 387 88 560 680
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21 200 471 586 667 797 804 83 959 81 136180 255 389 428 45 512 634
806 926 137143 51 93 319 61 573 84 91 611 740 52 819 200 27 949 73
85 87 138084 178 216 65 335 481 542 88 754 876 908 139118 203 333
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156002 440 542 157068 92 117 81 315 432 94 515 657 845 917 59 92
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62 143 273 95 433 44 522 42 635 43 91 200 887

160048 173 245 446 560 748 800 161057 75 122 24 358 509 18 6390
777 878 972 162277 353 71 403 36 46 638 163064 67 248 305 40 538
723 816 19 905 51 164459 72 732 851 910 90 165024 134 221 49 372
441 643 63 770 867 920 69 79 196036 115 205 29 312 73 96 488 834 48
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945 1609089 200 419 671 718 43 45 866 900 8 19 53 64
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177061 125 64 319 57 535 53 629 852 931 178060 300 107 19 26 403 59
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180040 197 234 323 422 569 768 88 946 181086 113 246 378 81
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203 355 451 82 89 513 35 613 50 782 885 962 184023 33 321 32 553 55
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566 67 746 187164 91 29 567 667 80 775 812 36 913 31 79 188072
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50 65 870 948 200 72 87

190080 300 109 207 13 446 507 80 500 617 81 717 200 867 200
925 46 191085 119 47 216 651 779 948 52 200 192031t 181 236 464 51
728 193003 22 200 77 119 65 78 319 95 492 522 689 759 874 920 30
194066 80 109 65 208 31 416 40 55 58 512 777 832 966 195282 308 68
434 35 58 534 677 99 808 13 51 952 196010 24 37 101 18 92 255 409 23
36 77 300i 594 687 763 197045 242 87 373 78 466 72 574 602 95 7
868 94 198096 285 99 508 40 640 51 200 78 706 94 827 80 199070
182 205 18 343 532 76 640 794 834 71 85 901 9 85 90

200087 311 475 687 904 200 23 201028 200 34 109 47 269 97 419
34 597 660 715 838 91 989 202027 80 149 365 98 99 414 38 49 81 637 714
36 45 69 203023 139 50 334 67 532 41 789 801 989 204128 505 46
705 941 205 109 45 233 65 304 56 426 627 93 735 94 1200 836 993 20605
54 85 300 496 626 66 752 99 844 974 90 207092 198 264 92 94 661 7
64 88 943 68 208011 150 74 235 428 99 564 721 61 817 21 943

79 799 800 90 97 911 d210076 208 311 54 492 612 41 88 805 94 211314 47 53 416 56 626 91
714 21 37 80 811 212095 114 26 214 571 741 870 213020 85 500 640
54 706 868 214210 41 363 607 732 818 92 215023 56 103 5 252 391 94
417 847 917 58 216040 76 99 384 501 628 63 741 200 72 217016 32 249
383 419 68 509 61 696 218263 74 98 601 21 85 92 770 80 846 219006 22
74 116 234 76 388 610 852 72 995

220431 549 786 889 927 221033 63 117 266 367 452 547 344
72 78 178 444 72 813 223065 201 31 387 461 88 95 572 730 873 900 64
224051 64 109 282 462 796 873 225030 78 138 281 340 562 200

Ferichtigung Jn der Vorm Liſte vom 17 Sept lics 9375 ſtatt 3375
Die Ziehung der Kaſſe 199 Kgl Preuß Votterie beginnt am 21 Oktober
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Deile 10 Vonnerstag weneral enzeiger für Halle und den Saanlrreis 22 Seprember Nr 22
Kl i C ik Mülhauſen 20 September Eine koſtſpielige Wette JnS eine hron der Oberelſäſſiſchen Landes Ztg leſen wir Reviſion oder nicht Reviſion Handel und Börse

Berlin 20 September Eine traurige Scene Der erſte Wie die Dreyfusaffaire in hieſiger Stadt die Geiſter aufzuregen und fort
Schritt in den heiligen Eheſtand iſt einem jungen Ehepaare überaus zureißen vermag beweiſt folgende Wette Zwei hieſige i Herren haben 7
ſchmerzlich geworden Rechtsanwalt Henke der zur Zeit im Moabiter Wert auf Hegenfeitigkeit beruhende Wette von 50000 Mk betreffs der Seriiner Börse S ank Akten
Kriminalgericht in Unterſuchungshaft ſitzt hatte zur Zeit als er ſich noch n eviſion des Dreyfusprozeſſes eingegangen Nach den Anzeichen ſcheinen ſiorſſror Haudeſ G 5 ſos Tor
auf freiem Fuße befand das Aufgebot beſtellt um ſeine bisherige Braut die Chancen auf der Seite desjenigen Herrn zu ſtehen der gewettet hat vom ßresisner Disk Bank 7 IIs 80628
zu ehelichen Er hatte ſich nunmehr die Erlaubniß ausgewirkt ſich im das 4 hrunſt Die Ortſchaft Kert 20 September 1898 Dort e s e
Gefängniß trauen zu laſſen Heute Vormittag fand auf dem Standes eptember Feuersbrunſt e Ortſchaft Kerta Denteohe Bank 10 ſ2o1 40b2amt 13 AltMaabit 20 die Eheſchließung ſtatt Henke wurde von zwei ſ im Ves primer Comitate iſt völlig ine Peſſon t nur ſieben Häuſer ſind am do ehe s r sobe
Gefängnißbeamten in Civil zum Standesamt begleitet wo die Braut mit vom Feuer verſchont geblieben Eine Perſon iſt verbrannt 50 ſind T Diskonto Kommandit 10 201 70B
den beiden Trauzeugen berei i r s die T z ſchwer verletzt Das Elend iſt gro Kaglisehe Hanrnot Dresdoner Bann 4zeugen bereits ſeiner harrte Als die Trauung vollzogen Kr ß Franz ne et en 205702 Leipzig Kreditanstalt 11 210,50bswar und die junge Ehefrau in Begleitung der Zeugen dem Transport rakau 20 September Ein ſeltſamer Eiferſuchtsakt Der n e Noten 777308 Meer 7 111108
t heſängnit f War s Gerichts bier auf der Durchreiſe nach Paris weilende Warſchauer Advokat und Heere r gebe SMoininger Hypotnei iihres Gatten zum Gefängniß folgte und an Portal 3 des Gerichts o 22 Oesterrgichische, 100 Fl 168 s Aittoldentseh Kreditd 6 118 30dgebäudes die Stunde der Trennung für lange Zeit ſchlug da brach die Sriftſteller Lemanski brachte den geſtrigen Abend mit ſeiner Zfährigen n 100 B e a Fostionslb für Dentschl 146,506
junge Frau in konvulſiviſches Schluchzen aus das bald in Schreikrämpfe j Frau a dem hieſigen Rechtshörer Oszacki zu Nach dem Verlaſſen S 00 F 0 b Hesterreiell Kredit 10
ausartete Die Frau wand ſich am Boden und ſchrie verzweifelt Da eines Lo kales zog Lemanski in Anwandlung von Eiferſucht auf der öffent qeuizehe Fonds und Staatspapiere h r e n 3
die Krämpfe anhielten ſo mußte die Erkrankte nach einer Dienſtwohnung lichen Promenade einen Revolver hervor und gab auf ſeine Frau und re Reichsbank l ob
im Souterrain gebracht werden Oszacki ſechs Schüſſe ab welche die Beiden ſchwer verletzten Lemanski ver eno un an t i Knasische Bank rMylan 30 September Großer Braud In dem am Markt der deryeft tet r ne n habe unter einem nwwiderſiehüchen 4o o r r z
belegenen großen Gaſthof Zum Reichsadler war heute in einer Zwange von dem er ſich keine Rechenſchaft geben könne gehandelt e en Anlelne s o Sehleeischer Bans Ver 7 181 75b2
Scheune Feuer ausgebrochen das in den dort aufgeſpeicherten Erutevor Chriſtiania 20 September Jum Schickſal Andree 8 Sibert 48 43
räthen reiche Nahrung fand und ſich ſo ſchnell verbreitete daß alle im Drakmo der eben Meng Reiſe nach dem Eismeer zurückgekehrt iſt Ztasis Sohnldselieine 991900 10durIe und GergworAun
genannten Gaſthofe befindlichen Perſonen ſchleunigſt das Freie zu er verſuchte zuerſt die Neuſibiriſchen Jnſeln zu erreichen um vielleicht eine z Stadt Anl e ndustrie u areichen ſuchen mußten Aber nicht allein dies umfangreiche Anweſen lag Spur von Andree zu entdecken m 17 Juli kam er in die Kariſche seh Conir vier e Hertre G er 15 M vor 4
bald in Aſche ſondern rechts und links ſind außerdem noch fünf Wohn Straße die er voll Eis fand Am 11 Auguſt wurde er von Anem AngloKont Guano O 87,80d2 G
häuſer Nebengebäude und Stallungen abgebrannt fürchterlichen u überraſcht am nächſten Morgen aber legte ſich der zahmter nen n e

Danzig 20 September Erſtochen Nachdem am Sonnabend Wind ſo daß Bräkmo in den Maſtkorb aufſteigen konnte Er entdeckte r Reenſeferl 7zig Eisſcholl Samoſed ausländisehe Fonas do Br Pataen 26erſt der 20ſährige Arbeiter Kuſchel ſeinen gleichalterigen Genoſſen Schi eine große Eisſcholle und ſah als ſie näher kam zwei Samojeden die do o Senuſtheiss I 270 50d26
rowski durch einen wuchtigen Stich in die Achſelhöhle lebensgefährlich ver mit der Eisſcholle S Meer fetrieben und nen Tage darauf geweſen Fneonos Ayr G 5000 2502 äo Eiertrizit z 3
letzt hatte wurde am Abend deſſelben Tages in Schidlit der Arbeiter waren Sie wurden von Bräkmo gerettet Weder e noch andere Chinesische Anleihe 4 Bochumer Gusss r
inrich t 31 Samoijeden welche eſehen wurden hatten die geri ingſte Spur von Andree oüenisoue Ronts 92406 Eröliwitzer Papier osZeinrich Krey erſtochen Eine ganze Geſellſchaft hatte auf ihn mit m geſehe Hat gering Liasab St Anl 86 Iu I 4 7040026 Dannenbaum 108 75b2 eMeſſern eingehauen und ihn förmlich zerfleiſcht der Tod trat in bemerkt Aus Hammerfeſt iſt in Stockholm ein Telegramm ein Fex Anl 1000 n 500 s 99,70b2 See 7 e 3774

Folge von Verblutung ein getroffen wonach ſich am 11 Auguſt auf das Schiff von Eismeerfahrern 40 o 1880 6 o 70B Dortmund i
S g eine graue offenbar kranke Taube ſetzte Die Taube ließ ſich trotzdem 40 St Fiaenbr Oblig f 595,75026 Kilonbarsor er 0 l12450b20Memel 20 September Tod in den Wellen Heute Nacht nicht fangen ſondern entflog in nordöſtlicher Richtung auf das 8 Meilen Oesterr Gold Rente 4 10250b2 Risenhüt el Fr e

erfaßte eine Böe mehrere Boote der hieſigen Fiſchereiflotille Zwei davon e h 5 33 b e Zeerkäbrix 5 118 75680erfaß be entfernte Prinz Karlsland zu Die Eismeerfahrer vermuthen daß es eine äo Silber Rente 10090 Gleuziger Zuckerfabrik e senterten en wurde g den Strand grtrieben ein viertes h Taube von Andree war Es iſt ſchon bei früheren Meldungen dieſer Art i r e 735 35626 Sren ergraerenbä 35000026 Le
mit S miliche 2 9 vermißten rig ſind un en eun à harauf hingewieſen worden daß jetzt nach 15 Monaten ſeit dem Aufſtieg un Be e r Maschinen 35 143 00026

n e Polna Meer ſind in Memel beheimathet zwanzig Andree s zum Nordpol keine Brieftauben von dem kühnen Luſtſchiffer do g 5 100 30b2 e e r deſ
S 2 ch gen t grktiid Regi umſchwirr z o o 18831 432,40 arpoener 76Misdroy 20 September Verbrannte Kinder Am Sonntag mehr Shuln 20 er e Bombay ſind vss eons Anl 3 105 tonr e i I F 7 re J

Derwmittag brannte hier das Haus des Arpeiters Franz Linke in der in der lehten Woche 149 Peſtfälle eingetreten gegen 170 in der vorher do eghe hen Anl e t W Jhamrook 18 183 10b26 nab
Guſtav Adolfſtraße vollſtändig im Oberſtock aus Das Feuer war gehenden Woche aber die Zahl der Todesfälle in den Bezirken iſt auf 49 I re er 1450b28durch das dreijährige an t Stalle mit Streich 3000 geſtiegen Vier Todesfälle fanden in Karachi ſtatt zwei in Cal orhisehe ne e u nut Al doc Pe
e ſpielte veranlaßt worden r wurde verkohlt unter den aſtta zwölf in der Präſidentſchaft Madras acht in der Stadt Vangalore Engar Goldrente 1000 4 101506 Kaliwerke Asoherelod 20 148 256 ma
rümmern hervorgezogen ein zweit es ngeres bereits krankes Kind er 2 40 do 500 1 10 b Ketto Damptsciiſttsurt 2 72,605 ſichs e e Aus dem Geſchäftsverkehr e tet e ebe Stoc e enge Treppe hind ede RettungDortmund 20 September Erſchoſſen Jn der Nacht zum Für dieſe Rurrit in die Redaktion nicht verantworttich J S r t L der Riebeck 10 206 50d mit

Sonntag wurde ein hiefiger Bergmann als er in einem fremden Garten Für Nadfahrerinnen e T am F 9430b26 untPflaumen ſtehlen wollte von dem Verwalter des Gartens erſchoſſen Der Jede VDame die Rad fährt wird es ſchon empfunden haben wie Eisenbahn Stamm Aktien e e Ver
Verwalter welcher den Dieb auf dem Baume bemerkte wollte einen j unangenehm es iſt wenn die mit vieler Mühe oft erzeugten Locken gleich rund Grongg R wo O Sehles Kisenb Bed 11925070
Schreckſchuß abgeben allein die Schrotladung drang dem Manne in aufgehen Da benutze man ſtets KKnhn s patent g Lockeuwaſſer Lübeck Büchen T 169,25b2 do Kissn e w5 146 25b26 Sta
je Bruſt der Thäter iſt verhaftet Sadnliu Die damit erzielten hübſchen Locken gehen nie auf und die J AarienburgAllawks z 89 00b2 n rakt oreet 13 76,50b26 DiffWürzburg 20 September Angriffe auf Militärpoſten Friſur ſelbſt bleibt un verinty ihrigt Scht iſt Sadulin nur vom Fabri ten er vor Pluto Bergwerk 20 388 10b26 dürf

Heute Nacht wurden auf den Jnfanteriepoſten am Pulvermagazin Revolver kanten Prang Kuhn Kronen Parfümeriefabrik Nürnberg zu beziehen Schweizer Central s 147,80 o r Mot
ſchüſſe abgegeben Der Thäter entkam in der Dunkelheit obgleich der Hier in der Löwenapotheke a Markt 4 Boeck Markt Drog e e e e i 135 25b2
Poſten ſeuerte Der Vorgang iſt auffällig da ein gleiches Vorkommniß j Quaritsch Flora Drog E JSenteasch Drog Leipziger Noecnse Rovitzer Kohlen 12 e Taus Heilbronn gemeldet wird Auch dort wurde der Pulverpoſten an Uraße E Richter Parf Leipzigerſtraße II Stolibersg Friſ Amsterd Rott 100 Fl 8 T 168,0b2 do u t 178,50b a Glat
gegriffen und der Thäter iſt entkommen Magdeburgerſtraße Brüssel Antw 100 Fr 8 T 8045 Suoke Tu ür raunt u ſei

Fobleuz 20 September T Zuge überfahren Auf Der Herbſtkalalog der Firma Mey K Edlich Leipzig en e S81austurt Quem Fanrie i Herr
ſchreckliche Weiſe kam der 20 jährige Photograph Scherhag aus Koblenz Plagwitz iſt ſoeben zur Ausgabe gelangt um wieder vielen Tauſenden e See v s D u Stettiner Cem Bredow z es Fsims Leben Der junge Mai fuhr am Abend des 15 September mit in Stadt und Land bei der Deckung des Winter Bedarfes als treuer Rath Sehweiz 100 Fr 8 T 80506 Stollberker u s 84 70b Pari
ſeinem Prinz ipal und einem anderen Kollegen von Bonn wo er gegen J geber zur Seite zu ſtehen Das in gewohnter Weiſe überaus reich mit tul Plätze ool re 10 P 74 Dram Anuen r n wo Fäl
wärtig in Stellung iſt auf dem Rade nach Godesberg Scherhag war Abbildungen ausg zeſtatiete Buch welches von genannter e auf Ver letersburg 1008K 331 216 006 Woesteregeln Alksli s gehe
taub ſtumm Zwei der Radfahrer hatten ſchon einen Bahnübergang langen umſonſt und portofrei zugeſandt wird bietet alle Neuheiten der Berlin 4 Lomb 5 Pr Disk Zeitzer Maschinen 1400d mich
paſſirt Scherhag wurde von dem herankommenden Schnellzuge Frank Saiſon in großer Auswahl dar und iſt deſſen Durchſicht wirklich Jeder

furt Köln überfah ten und ſofort mann zu hlen petitu S h r z das 7 Wer m eine Unteroſſßgiervorſchute aufgenommen zu werden wünfſcht vonFreundliehe Wohnung hat ſich nachdem er mindeſtens 141 Jahr alt geworden iſt begleitet von e
4 Zimmer nebſt Zubehör nen renovirt für 480 Mark ſofort zu vermiethen ſeinem Vater oder Vormund perſönlich bei dem für ſeinen Aufenthaltsort S

Leipzigerſtraße 73 I l zuſtändigen Bezirkskommando oder bei dem Kammando einer Unteroffizier

i vorſchule vorzuſtellen und hierbei folgende Papiere e r0000000000090800000000000 a ein Geburtszengniß A V Bl 1892 S 182 Nr 212 andeden Konfirmationsſchein bezw einen uswens über den Empfang hand

J der erſten Kommunion Proh r ä 74 2 0 9 c ein Unbeſcholtenheitszengniß der Polizei Obrigkeit 8
Zur O d etwa vorhandene SchulzengniffeT 2 in 5farbiger Ausführung 8 e eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige r dasa 8 aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Autschbach z eng er überſtandene Krankheiten und etwaige erbliche Be

4 Maaßſtab 1 12000 Der Bezirkskommandeur c veranlaßt die ärztliche Unterſuchung welche nur 77d Q i in Sengrat Ahrigen z 50 rräthig O Mittwochs und Sonnabends von 10 Uhr ſtattfindet die ſchulwiſſenſchaftliche ſtabsf empfehlen wir iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der ne ein ſtlichen Verhan her die 3 t lichket O Hanpt Expedition des GeneralAuzeiger Große Ulrichſtraße 16 m Prüfung und die 2 Aufnahme einer ſchrif tlichen Verhandlung über die unter 3 erwähnte ich
Rottweiler ine Doge riſergſe w Verpflichtung welche vom Vater oder Vormund mit zu unterzeichnen iſt S mehr5 e Smgang Hachtittranze 8 Jnſoweit Stellen frei ſind erfolgt die Einberufung in der Regel nach eiWalsroder 0609000000000008000000009000 vollendetem 15 Lebensjahre in die Unteroffiziervorſchulen in Weilburg g Annaburg Jülich v

z 5 und Wohlau im Oktober in die Unteroffiziervorſchule in Reubreiſach im April jedenFörster 9 W v Jahres durch Vermittelung der Bezirkskommandeure r desAgehb richten Diejenigen jungen Leute welche 16 Jahre alt geworden ſind ohne einberufen kläreGii ter J worden zu ſein ſind von der Aufnahme ausgeſchloſſen und erhalten daher die eingeſandten Mil
2 für diejenigen jungen Leute welche in die Unteroffiziervorſchulen ein Papiere zurück aTeschner utreten wünſchen 9 Die Einberufenen haben ſich zunächſt in das Stabsquartier des Bezirks dieſe

1 Die Unteroffiziervorſchulen haben die BVeſtimmung geeignete junge Leute von j kommandos zu begeben Hier werden ſie nochmals unterſucht und erhalten im Falle Der
Dr 8y86 ausgeſprochener Neigung für den Unteroffizierſtand in der Zeit zwiſchen dem Verlaſſen der Brauchbarkeit men

der Schule nach beendeteter Schulpflicht und dem Eintritt in das w ehrpflich ſtige Alter a Für die Zureiſe eine Vergütung bei Eiſenbahnverbindung von 1,5 5H bei
und derart vorzubilden daß ſie für ihren künftigen Beruf tüchtig werden Bei militäriſcher Landweg nächſte Poſtſtraße ohne Rückſicht auf das wirklich benuLte Beselbstgefertigte Erziehung ſollen ſie dort Gelegenheit finden ihre Schulkenntniſſe ſo weit zu ergänzen förderungsmittel on 10 5 für jedes km

wie dies nicht nur im Hinblick auf den militäriſchen Beruf ſondern auch für ihre ſpätere b An Zehrgeld
rauchlose ne im Militär Verwaltungs bezw Civild ienſt wünſchenswerth iſt Da bei Reiſen auf der Eiſenbahn für jedes Km 0,5 5 9

sowie neben wird der körperlichen Entwickelung und Ansbildung unter vorzugsweiſer Berück bei Peiſen auf den Landwegen für jedes km 1,5Schw arz Pulver ſicht hin g der Anforderungen des Mitte tdienſes beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet Die gleichen Entſchädigungen wie zu a und b ſind zuſtändig für den
3 D Die Ausbildung in den Unteroffizierſchulen dauert in der Regel zwei Jahre den Weitermarſch zu der betreffenden Unteroffiziervorſchule bezüglich des etwa he

X autronera 3 Die Zöglinge der Unteroffiziervorſchulen gehören nicht zu den Militärperſonen zurückzulegenden Landweges und des Zehrgeldes hobdes Reichsheeres Denſelben ſtehen daher bei vorkommenden T Dienſtbeſchädigungen keine Letzteres beträgt jedoch für die ganze vom Heimathsorte zurück Tie
Garantie Vers sagerfrei Anſprüche auf Jnväliden Wohlthaten zu Die Aufnahme begründet aber die Verpflichtung gelegte Strecke mindeſtens 1

aus der Unteroſſiziervorſchule unter Uebernahme der für die Ausbildung in einer Unter Für die Eiſenbahnfahrt vom Bezirkskommando zu der Unteroffizi u verRich Schröder s Nehf offizierſchnle feſtgeſetzten beſonderen Dienſtverpflichtung unmittelbar in die hierfür be wird ein Militärfahrſchein nach Muſter A der Vorlage III der F Tr O mit
ſtimmte Nnterofftgierſchrite überzutreten und für jeden vollen oder auch nur begonnenen Abſchnitt 2 Anerkenntniß für die Militär Verwaltung ausgeſtellt ſie

t Inh W u M Unlig Monat des Aufenthaltes in der Unteroffiziervorſchule zwei Monate über die geſetzliche Das Fahrgeld iſt zu ſtunden J kRwebs senmacherei Dienſtpfticht hinaus im aktiven Heere zu dienen für den Fall aber daß ein Zögling Auf dem Fahrſchein iſt die Unteroffizierſchule näher zu bezeichnen bei ge
Halle a S Leiprigerstr 2 dieſer Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht in vollem Umfange nachkommen ſollte welcher das Fahrgeld zu liquidiren iſt hat

Fernspr 947 Tr ihn gewendeten Koſten Mark auf der ehe rn d Die den a e gezahlte n zum r ſowie Wie3 Jahr ſofort zu erſtatten Jm letzteren Falle ſind die nicht ein volles Jahr bezw einen er weiter gezahlte Vorſchuß iſt auf der Geſtellungsordre erläuternd zu verAeltestes Special Gesehäft vollen Monat ausmachenden Friſten tageweiſe zu berechnen Wird ein Zögling als zum merken und eſogt hierauf Erſtattung durch die Unieroffiziervorſchule 5 ihr
Unteroffizier ungeeignet aus der Unterofftziervorſchule entlaſſen ſo iſt er zur Erſtattung Den Bezirkskommandos dienen die Abſchnitte der bezw Poſtanweiſungenaller existirencd Sehusswaffen der Koſten nicht verpflichtet Auch übernimmt derſelbe für einen etwaigen über zwei als Ein zahmebeläge

Grösstes nmitionsinger Jahre hinaus erforderlich werdenden Aufenthalt in der Unteroffiziervorſchule keine be Die Beſtimmungen der er e über M darſchgebührniſſe bei Einberufungen E

Plat ſondere Verpflichtung zum Dienſt ſowie bei Entlaſſungen vom 22 Februar 1887 finden auf die zu den Unteram alze 14 Bei dem Uebertritt in die Unteroffizierſchnle hat der Freiwillige den Fahneneid offiziervorſchulen einbernfenen jungen Leute ten Anwendung Vorſchüſſe auf die Reiſe
Kuh nes 839 zu leiſten und ſteht dann wie jeder ander Soldat des Heeres unter den militäriſchen und Zehrgelder für die Zureiſe zum Stabsquartier des Bezirkskommandos werden daher meh

Geſetzen den Einberufenen von den Gemeindebe hörden und Steuerempfängern nicht gezahlt des
W e S 5 Nach der in der Regel zwei Jahre dauernden Ausbildung in der Unteroffizier 10 Bei der Geſtellung zum Eintritt in eine Unteroffiziervorſchule müſſen die Ein ze ſchule werden die in den Unteroffifiervorſchulen vorgebildeten Unteroffizierſchüler an Jn berufenen mit einem Paar guten Stiefeln und zwei neuen Hemden ſowie mit 6 Mark rt Kr t fanterie Jäger Vearine Jnfanterie und Artillerie Truppentheile überwieſen und zwar zur Beſchaffung des erforderlichen Putzzeuges verſehen ſein darot rot rot diefenigen Unteroffizierſchüler welche die Befähigung hierzu erworben haben als Unter Das zum Lebensunterhalt Nothwendige wird unentgeltlich gewährt

offiziere Uebertritt der Unteroffiziervorſchüler zur Unteroffizierſchule ſ S 24 Dienſtvorſchrift zuſegarantirt rein groß n wohlſchmeckend 6 Die Aufnahme in eine Unteroffiziervorſchule iſt von folgenden Bedingungen über Marſchgebührniſſe bei Einberufung zum Dienſt

empfiehlt abhängig 11 Wird bei längerem Aufenthalt als zwei Monaten auf der UnteroffiziervorſchuleDie Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht unter 15 aber auch nicht über die Entlaſſung eines Zöglings von Angehörigen oder von dieſem ſelbſt gewünſcht ſo weF Wernicke 16 Jahre alt ſein ſind die für denſelben aufgewandten Erziehnngstoſten zurückzuzahlen und erfolgt die eint
Leipzigerſtr 27 Sie müſſen ſich tadellos geiührt haben vollkommen geſund im Verhältniß zu J Entlaſſung ſofort nach Eingang des Betrages mit Genehmigung der Jnſpektion ſeitensc J ihrem Alter kräftig Lhang ſowie frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren der betreffenden Anſtalt Die Berechnung und n derſelben erfolgt von der

am Thurm Anlagen zu chroniſchen Krankheiten ſein und ein ſcharfes Auge gutes Gehör und fehler Unteroffiziervorſchule bei welcher der Zögli ng ſich beſin r
Brot B rot 7 freie nicht ſtotternde Sprache haben ß S Die Criaſſung der Srziehn ingskoſten bei länger zweimonatigem Aufenthalt auf 4 bra

v Sie müſſen leſerlich und im Allgemeinen richtig ſchreiben Gedri ucktes in dentſcher der Unteroffiziervorſchule unterliegt der Entſcheidung des Kriegsminiſteriums Allgemeinen ſchigroß und wohlſchmeckend nach Art und lateiniſcher Druckſchrift ohne Anſtoß leſen können und in den vier Gru s ngs Kriegs De part ments und iſt dwech die Jnſpektion herbeizuführen und
des Thüringer Landbrotes Alle Sorten arten bewandert ſein

W Vonſummarken Bettnäſſer Bruchleidende und mit Fußſchweiß behaftete junge Leute dürfen nicht Es iſt ſtets die kürzeſte Strecke zu benntt gen

Knwrl Koch Herrenſtraße 1 aufgenommen werden Für Annaburg das Militär Kna Erziehungs Jnſtitut daſelbſt r
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